
An das Publik»!«
Deö Wanderers Heimath Wirthsstand.

oi D»r l'.Nterjchwicbene blt-
tet um Erlaubniß, seinen
Freunden und dem geehr-

Publikum überhaupt,
WMD ergebenst anzuzei-

gcn,d.,ß er den wohlbekaü
ten LVanderera Hei-

bezogen, welcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und Bten Strasse
wo er sich aufs Beste mir Allem was zu'seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeiseu
welche der Markt, in den verschiedenen lahre-
zeiten darbietet, verso-gt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung vtt Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Gec>»'g Sterling.
Neading, September lü. Lm.

Thee! Tkee! Thee?
Pl) llip Ziede r.

Ecke der PeniHSlrasse,
so eben erhalten eine Lot

frischen Jung-Heyson-, Pnlvcr-,
Wh nnd Ka''scr-Thec, wel-

wohlfeil verkauft werden.
September IS. !^n.

GcscUchafts- Anstösiing.
Die seither bestandene Gesellschaft unter

der Firma von Hieberund Smitl?, wurde
heute mir beiderseitiger Bewilligung aufge-
.gelös't. Die Noten nnd Nechnnngen werden
in den Händen von Philp Ziehe r, für
Eiiifordcruiig, bleiben.

Plnlip
tLdN'arV D. S>nith.

Reading, August 19. 1840.

Die Trockcnwaaren-Handlnug wird von den
Unterschriebenen, am alten Stand, Ecke der
4ten nnd Penii-Strasst fortgesetzt werde».
Dankbar für geuosseue Gunst, hofft er, durch
pünktliche Aufmerksamkeit iu seineuiGcschäft,
eine» Theil der Unterstützung vom Publikum
für sich zu erhalten.

tLdwaid D. Smith.
Reading, September i. IB4v.

Die Groeery-Handlnng wird durchßdcn Un-
terschriebene», am alte» Sta»d, fortgesetzt
werden, wo er durch pünktliche An sin er ksa in-

te >t iu seinem Geschäft, die bisher ihm ge-

schenkte Kundschaft ftnu".' erhalten hofft.
j.'l?ilip Zictwr.

Reading, September 1. 1840. 3m.

A n z r i g ?.

So eben hat die Presse verlassen und ist in
der Druckerei dieser Leitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Küthgeber,
112 i'l r

Künstler und Profefsioiüsten,
o der ei»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Nezeptdn ch

Ans dtm Englischen, mit Bcnutzuug der be-
sten in und ausländischen Werte

bearbeitet.
fü r Chemistc», K» nsttischler, Mobe lscbr einer,

»»d Büchscilinacher, Lackirer
K ntschen-»»d 6 haiscnfabrik'anten,Vergolder,!
Knnstdrechsier, Kammacher, Bleehschmicdc
und n ehrere andere Gewcrbtrcibende. »cbsi

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die ode» im iitel des Buches ange-

führt sind, erlauben wir uns de» "Prakti
scheu Rathgeher" als eiu höchst nützliches
Buch zu empfehlcn, weil sie nicht allen, viele
Köllen für die Fertianng ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbci
teu erlernen.

Der Preis des WertchenS ilk so gering
als möglich gestellt, um auch dem weuivn be-
mittelte» Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Andere, welche im
Grossen zu taufen wünschen, setze» wir folgen-
de Preise fest:
ZOO Exemplare iu gute» Pappband
SN ? ? ? ? Zt). (Ig

? ? ? ? , so
~ , ~ ~ Z0

gegen Einftiidu»i> des Betrags bei der Bestel-
lung?Versenduugstosten, Porto und deglei-

rlzen, werden ausserdem berechnet.
Herren College» n»d Andere

die noch S.ibscripcions-Llsten fnr das Werk»
eben in Besitz haben, siind höstieb ersucht uns
dieselben sobald wie möglich einzusenden unt
uus aleichjeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Eremplare gesebicki zu habe» wünschen.

mit denen wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten aufzunehmen, wodurch sie uns z»
Gegendienste» verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind i» dtt Drnckere» die-

ser Zeicnng ttm bUligkn Preis zn habe» :

Wilmsen's deutscher K inderfrennd, von I.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, >B^v.

Deutsche nene Testamente.
Der amerita»ische Seldenbaner.
Die Sesehichte der Verciiiigre» Staate» vo»

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr I»S7, aus
dem Englische» übersetzt vo» W ilhelm
Bes ch te, Nenyort, 1838.

Dieselbe, vom Jahre !4!17 bis 1857, über-
setzt ni'.d heransgegeben von W i l h. I
L. K i » erle n, Philadelphia, 1858,

Leben. Thaten nnd Meiinnige» des lllrich
Zwirigli- erste» Urhebers der deutschen
evaiigelich-reformirte» Kirebc.von Johann
August Forsch, Chembersbiirg, Pa. >85,7

Der Himmel auf Erden oder Weg znr Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet vou Coiirad Frie-
drich Stollineuer, Philadelphia >BB9.

Der lauge vereorgene Schatz und Haus-
Freuud, ein nützliches Rath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, Skippackeville
>857.

AiidachtSübttngen und Gebete fnr nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Vo» Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancaster, Pa. ,8?4.

Lutherische uud reformirte dencsche A. V. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Pap'.er, Federn u Schreib
Diiite so wie auch Blauks für MortgageS,
Judgemcilt und Commou-BoiidS.

Eine 2luswabl fcböucr deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vsrräthig, und um bil-
ligen Preis zn habe».
Reading de» lkte» Juui.

Dr. Vechter'6
Luug e >t - P r e s e r vati v.

Preis Zl> die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
dnrch knie» regelmässige» uud berühmten deut-
sche» Arzt, der sie über fünfzig I>chre in sei
ner eigenen Praxis in Deutschland gebraucht
hatte, m welchem Lande sie währkndiener Zeit
äusserst ailSgedchn: benutzt wurde, bei Husten,
Verkalkungen, Katarhsiebcr, Engl".iistigkeit,
Kenchhnstkn, Seiten- nnd Rückenschmerzen.
Blittspeic», jeder Art Brnst- >ind Lungenbe-
schwcrdeii, und >» Hemmnng der heraiiiiahe»-
de» Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin ges«l t werden, aber die Zei-
tnngsbekanutmachuugeu sind zutosispielig da-
zu ; je?er befrictigente Beweis in dessen Wir
klingen wird in einem Versuche damit gefun
de» werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Auweisungszettel begleitend. Ueber
7«>W Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar
keit, sonst würde eiue so grosse O.uaiitirär uie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrirnng der verschiedenen Krankheit)» für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen andern
Zttbercitnligen von Sarsaparilla, Panaeeas
:e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten uud bekannt gemacht worden, aber derK>
stcnanswand von Zcituugsbckannrniachuuge:!
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigste» können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wen»
sie aiirnfen an Leidy's Gesundheis Euiporinm
No 191 Nordzweiteustrasse, unterhalb der
Vine Girasse, zum Schild des - goldenen A-
dlers uud Schlange»" allwo Ze»guisse n»d
Nachweisunge» zn Hunderten von Fallen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden könne».

Reading, den S, ?nui.
.Diese Mrdizui ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu habe».
Juui 50. bv.

Dr. LVl'dn'6 Bliil'^tlleu!
Dr. Leides Pillen !

Dr. Leidu's Blut Ptllen ?

Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla
Sind die einzigen bestehende» Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen fnr die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
nigen.

Dr. Leidy's Blnt-P.lleu,
Sind ans solchen medizinischen Extrakte» zn
sanimengesel-t, welche sebou vo» de» berühm-
teste» Aerzte» in de» Vereinigte» Staate»
angewandt wurden nud in der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Blnt-Pilleu.
Sind ein sicheresGegeniv ittel «legen i>je übel»
Effekte und Folgen von Meiknrn nud Mine-
ralein, oder die gefährlichen Esskte von de»
seh lebte» Arzeneien nud O.uaei - Medizinen
voziOnaucksalbc".» und ausl '.»tischen Impor-
lörcu.

Dr. Leidu'6
Sind ?iuti Ouack, Aue, Mcrkui ial, AutiGal-
leuhaft n»d gegen all / Kr.nikheit erzriigeiideu
Ursachen oder g-gen d e CmKstution wirke»,
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blül-Pilleil,
Möge» angewendet werte» bei jungen und
alte», mannlichen und weiblichen, in allen
Verhältnissen, obue Rückhaltuug vo» Arbeit,
Diät oder »lässigem Leben, und ohne Furebt
sür Vertälinng.

Hört! was Doltoren siigen! von Dr.
Leidy's 2)lut-PiUeu!

Auszug von einem Briefe von Dr Howard,
datirt Petersburg, Juui :N>, >»59.

fand die Blut Pillen als eiue Vorzug
üchc Purqauz und Geblüt Reinigung, fand
sie mild nud sanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen :e. welche gewöhnlich durch Pur-
ganzen erzeugt werden. Ich glaube, dass die

Blut Pillen die allerkräftigsten in Existenz
sind, vo» allem ,» Form von Pillen, und weiß'
daß fie i» »»zählichen Fälle» die besten Wir-
knngcn hervorgebracht haben."

2lnszng eines Briefes vo» Dr. W. S. Lam-
bert, buürt Washington, Jnli 8, 1839.

"Ich faiid Ihre Blnt Pillen als eines der
böcbst schätzbarsten AbführnngSmiccel,welches
ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
friedk» mit ihre» Wirkungen, daß ich selten
ein anderes AbführuttgSmittel anwende. Ich
gebt sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. ES ist auch nicht immer der
Fall dass ich sie einzig als Abführung,-mittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Hain und viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. T. Hanceck, CharleSHa-
nül nnd William Francis, von Penusvlva-
ilitu.?Dr. I. P. Lloyd uud Isaak Halbaeh,
von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis uiidJo-
uatha» Debree, vo» Keuciickn.?Dr. I. Cle-
ment, von Nichmottd.?Dr. Simon Sueed,
vo» Natchez. ?Dr. I. O. Jarret, vo» Pitts
biirg?stimmen der allgemeinen Me»l»»g bei,
daß die Bliic-Pille» daß allcrschätzbarste Ab-
führuttgs lind Blutreiiilgiinginittei sind, nnd
eigenthümlvche Mittel für rheumathische lte-
bel. Krankheiten der Haut, Kopfweh, Sehwin
del, Ohnmacht ee. zc., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauchen
stein ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse vou Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Atverteisen sind zn groß, um deren
Pnblizirnng zn erlaube». Z» alle Solchen,
die Gelegenheit haben möge», möchte Dr. Lei-
dy dennoch sagen:

Prödirt seiuc s
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probiren. Sie waren nie iinbc-
friedigend?sie werden nie nnbefriedigend sei»
?könne» nie unbefriedigend fein in einiger

ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
i gtl.mni Schachteln davon verkauft wurde»,
uud i» »ieht eine» einzigen Falle war einige

, davon nnbefriedigend.
Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Welt soll es wissen! ! Sein Na-
me ist vo» selbst sich schnell derhrcitend?und
sei» Riilnn begleitet de» Name».

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ei» regulärer
als Arzt, actestirt durch die Dok-

toren Physic, Chapiua». Core, Gihso»,Jack-
son, Hare, Horner,DeweeS, James?t.

Dr. N.B. Leidy ist ein geborner Peunsyl-
vanier, gebildet in dessen Instituten, nudist
uieht von Paris, London, Edinburg oder ei.
nigem ausländischen Orte, welche gewöhnlich
vo» Onacksalber» nnd Betrügern angegeben
werden, welche denken, durch solche Tricks die
Unwissenden und Unkundigen leichter zu hui-
tergeken.

N. B. Leidy gibt mtdiziilischeil Rath um-
sonst, in alle» Krankheiten vo» jeder Natnr
und Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag. an seinem Medizin Stohr und Gesuiid-
heitS Emeeriiiin, No. I',n Notd 2te Ltrajse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldnen
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, nnd im Großer, und
Kleinen verkauft

Tr. Lcidytt

Ebenfalls zu verkaufen bei:
I. R. Smith u. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshaufe.
I. Gilbert n. Co. ttte St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der 2ten und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakeln, ?lppotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do. L inkaster.
). B. Moser, do. A!lc»ta»n.
F. G. Linnert, Kaufmann, Lancaster.
Miller, Sehifly n. Smith, do. Hamburg.
T>Und zum Verkauf in der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 25 Ceut die Schachtel.
Mai 26. 11.

LaudmJndimm
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Tannschip, Wayne Cann-
ly, Judj.i»a; grenzend an Jacksonsbonrg
Meile vom National Weg, und 4 Mellen
vom Weit; Wasser Cai a!.

Enthaltend 160 Acker
vom besten Land in Wayue Cannty.

Die Verbesserungen darauf beste-
he» aus einem prächtigen

Wohn h a u s e,
mit 2 guten Pumpen vor d. Hausthür; ein
neue und prächtige Frehm Scheuer, Uicd an-
dere Ntbcilgebäude, Das Ganze besindet sich
ini guten Zustande und uuter guten Fensen,
niehrstcnlheilt? init Schwarz-Wall»»ß Nie
gel», tüi Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mit schönem und Huk-

bewachsen.
Gutes Recht und Besitz taun einige Zeit

gegeben werden, von
Samuel Spittter.

Mai 5, i«il>.

N. B. Indem der Unterschriebene geson
neu ist zu verkaufen, so werte» Kausliistige
wohlthu». sich mit postfrcie» Briefen an den
Eigenthümer, oder an de» Herausgeber die-
ser Zntung zn wenden, ni» die Bedingungen,
wtlche sehr annehmlich sind, zu erfahren.

VKIv !'<!

I UI «t lin» ONev'

Philadelphiaundßeading

Sommer Z^inlir-iitnng.
Anfangend auf Freitag, Mai 1, 1840.
Stunde» der Abfahrt für Passagier Karre».

Täglich.

Vo» Phila. um 7 Uhr V. M. n. Sj N. M
" Reading um VM.uud SH N. M.

Daö Philadelphia Depot oder Niederlage
ist am Eck der Broad- und (Iherrystrasse.

Fährlohn:
Erste Klasse Karren K 2 Z(1
Zweite 2 W

Der Z llhr Karrenzng von Philadelphia,
hält in PottStau» a» für Frübstück.

Der Morgeu-Karreuzug vou Philadelphia
uud der Nachmittags-Karre»z»g vo» Rea-
diiig, werden von einem Karren für Damen
begleitet sein.

Beide Karrenzüge basten an den gewöhn-
liche» Plätze» a» für Weg-Passagiere.
Tazc für das Abgeben der Fracht-

Karreuzüqe
Von Philadelphia, am Mittwochs und

Samsta.l, »m 5> Uhr V. M.
Von Reading. am Dienstag nnd Freitage

um s^Uhr V. M.
G. A. Nieoll«

Aufseher von Tranöportationen.
Reading, Mai Z ?Ibv.

V o r sch l a g
für die fernere Herausgabe des

Fl-elhe i t ö - W ch ter s,
in Skippackl'villt, Montgomerv Cannty, Pa

Das geehrte deutsche Publikum vouMout
qomert) und deu angreuzeude» CauutieS, im
Staat Peuusylvauieu, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget vo» dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorerfagter Zeitung, welche
seit einigen Jahren vou Hru. Arnold
wclle, (jetzt Herausgeber des --Liberalen Be-
obachters," in Reading.) herausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Heransgabe obiger Zei-
tung ganz allein auf mich genomine» habe, n.
gesonnen bin, dieselbe ferucrhiu auf die wah-
ren republikanischen Grundsätze N>asbinq-
ton'e, heransz».iebcn, günstig für die Er-
wählung von General IVilliai» H. Harri-
fon, der Held von Tippecanoe fnr Presi-
dent, ilitd Tvlor, vou Birglnien, für
Vice-Prefideiit der Ver. Staaten.

Bedingunge n.
Der "Freiheits-Wächter'' wird jedenMitt

wocb auf eiue» Supcrialhogtii sebö» und sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in haib-
lähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Zeitungen die durch die Pest be-
fördert werden gehen auf Kosten der Unter-
schreibet'.

Diejenigen Herren welche ein Pack von k
neue» Unterschreibe!» sammeln, nnd für die
Bezahlung stehe», erhalte» eiue frei.

uud Mittheilungen au deu Her-
ausgeber müsse» Postfrei sei», soust werden
sie nicht angenommen.

I. P. Kinkel
Stippacksville, Montgomery Canntl', Pa.
M.u S, 184».

Einladung zu rSubscriprio n

si'ir den
Lil) craleu Beo dacht c r.

Um die obengenannte Zeitung soviel wie
möglich mehr zn verb>eite», erlaubt sieh der
Hera»!?gebe.t derselbe» das geehrte Pnbli-
tunizur Unterschrift für dieselbe ergebenst
einznlaten.

Da in Berks Cannty keine andere deutsche
Zeitttug besteht, welche die wahren Grund-
sätze der unverfälschten Demokratie verthei-
digt, so werde» die Freunde des E.A?.
W und Avkn <snior be-
sonders aufmerksam darauf gemacht, uud

höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zn sorge».

Bedingungen:
Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden

Dienstag auf einem grossen Snperialhogen mit
schönen Lettern gedruckt. Der Snhscriptions
Preis ist Ein Thale r des Jahre«,welcher
in halbjähriger Vorausbezahlnng erbeten wird.
Wer im Lause des Jahrs nicht bezahlt, dem
werden I Thaler SU Cnts sür daö Jahr ange-

rechnet.
Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein

Unterschreiber angenommen, und etwaige Auf
kündigungen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf de? Sub-
scriptions-Terinins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nonimen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreiben« in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letzter» für 2Z Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden U n ter sch reiber.

Briese und Mittheilungen müssen port o-
frei eingesandt werden.

Reading, den SB, Januar.
Dr. I a y u e 's

E rpe ctor a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben

für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stickfiuß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe«
klenimung, schweren Athem, und jede anoere
Krankheit der L unge und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
B ronchiri s, seine Ungesundheit der Luft-

ist eine .Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthina, hektisches Fieber, AuSwnrs von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutlpeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefüssen ist»»d durch alle Thei-
le der Lunge lauft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswersen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stiet'fUiß oder Hiven bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer Ltunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Going, D. D. President
vom Granville College, iu Ohio, (kürzlich von
Neu -?)ork) sagt:?er habe »nter einer starken
Verkältnng, Husten uud Heiserkeit gelitte»,uud
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber dnrch den Gebrauch von diesem Erp««
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
Dilks, vou Ealem, N. I. wurde von der Asih
nia, woran sie 20 Zahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von I Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nümli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirr. Eine jnnge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich jrark in Gefahr der 'Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von :i Flaschen, voll-
kommen hergestellt Dr. Hamiton, von St.
James, war stark »nt einem
Austen, Heiserkeit und Sckmerzcn der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizm fand er standhafteLinderung.

Das folgende Certsikat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sehr respeetabeln Geistli-
cheu von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Taun,Va. August 27 1838.

Dr. Jayue.?Geehrter Herr - Ich habe ihr
Srpeetorant überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.m letzten drei Monaten, und für
alle Uebel von iL > k'altungett Ui nftlindlinq
d e t, ge, Av l> »liiig,Ajil,m a,S ek mer
V" und Sckwacbi'eit der es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. W- Williams, M. D.

Auszug eines Certistkats vom Ehrw. Doktor
B abeo ck, letzherigen Presiedenten vom

Washington College, Maine.
"Bon früherer personlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. layne, einem regulären Grudeu-
teu der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, ui>d einen erfahrenen glücklicheu Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Viltcstate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinisihen Prepar.itionen zu be
nätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. ?t'ach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Fanulie, und eini-
ge davon persönlich, habe i-h mich von W>>hr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sem- keine Qn.isalbercien
?sondern künstlicl, bereitere Medizinen siii ei-
nlge der gefährlichsten mensehliMen Krankhci:
teu. Ich weiß das; sie hochgeschätzt, und ver-
sihiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselbe» als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und eine si -

chere sowohl als uuschadlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nufus Bal'cock, jr.
Zum Verkauf bei George IV. Oak'ely,

Apotheker, Nord stc Strasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7. l'v.

Berks CailiilyIntelligenz Amt.
Ans dringendes Ersuchen vieler seiner

Freunde wurde Unterzrichiicter bewogen, ein
allgemeines Juteiligeuz-Aint, iu Verbindung
mit seinen andern Geschäfte», z» eröffnen,wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlel iien, zu vcrkaufeu, oder
zn oermoi tgätschen sind, eiiitrageu lassen und
Solche, die zn reute», kaufe» oder auf Mort»
gätseh zu lehuc» wünschen, Erk»»dig»»q eii -

ziehe» könne», auch werden alle andere zu
einem Intelligenz-Amt gehörende Geschäfts
verrichtet auf Aufrage bei

George W. Ocikelen,
Nord Ztc Strasse, gegeniiher der Epit >

topal Kirche, Reading.
November 19.

Io l) u S. Aule n t' a ch '6
9t'euer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der Uten und Ost Penn Strassen
Neadin g.

Reading December 17.

l.iiili villi unll
oxe« nt« nt tlns Osü-


